
Wir suchen Ihre Talente 
Freiwilligenarbeit der evangelisch-reformierten 
Kirchgemeinde Winterthur-Mattenbach



Freiwilligenarbeit: Ihr Gewinn!
Als Freiwillige gestalten Sie unsere Kirchgemeinde mit, gehören dazu, lernen 
Neues, treffen unterschiedliche Menschen und tragen zu einer solidarischen 
Gesellschaft bei.

Die Kirchgemeinde profitiert

In unserer Kirchgemeinde sind die Freiwilligen tragende Stütze einer lebendigen 
Kirche. Freiwilligenarbeit vergrössert die Angebotspalette der Kirchgemeinde  
und ergänzt die bezahlte Arbeit der fest angestellten Mitarbeitenden.

Wir bieten

Freiwilligenarbeit betrachten wir als einen solidarischen Beitrag zugunsten der 
Gemeinschaft. Als freiwillig Mitarbeitende erhalten Sie keine Bezahlung, finden 
aber in der Kirchgemeinde Winterthur-Mattenbach gute Rahmenbedingungen:

• Einführung, Begleitung und Förderung durch verantwortliche Mitarbeitende 
• Anerkennung und Wertschätzung 
• Spesenentschädigung, Versicherungen 
• Sozialzeitausweis 
• Weiterbildung 
• Offenheit für Ihre Anregungen und Impulse 
• Attraktive Einsätze, deren Umfang und Dauer Sie bestimmen 
• Ökumenische Ausrichtung 
• Glaube im Alltag erfahren und leben

Sie bringen mit

Die Anforderungen sind bei den einzelnen Tätigkeiten beschrieben. Sie können 
sich für einen Einsatzbereich entscheiden, auch wenn Sie nicht alle erforderlichen 
Fähigkeiten mitbringen. Diese können Sie sich in der praktischen Tätigkeit auch 
aneignen.

PostScriptum

Diese Broschüre beschreibt nicht alle Bereiche, in denen Freiwillige in unserer 
Kirchgemeinde tätig sind. Auch die aufgeführten Einsatzmöglichkeiten für 
Freiwillige sind weder vollständig noch abschliessend. 

Wir sind offen für Ihre Ideen und Anregungen!



Inhaltsverzeichnis
Die Themenbereiche sind mit folgenden Farben gekennzeichnet:

	Kinder und Jugendliche	 	 Seite 4 bis 12
	 Erwachsene	 	 Seite 13 bis 14
	 Senioren	 	 Seite 15 bis 18
	 Diakonie	 	 Seite 19 bis 21     
	 Gottesdienst	 	 Seite 22 bis 27
	 Musik	 	 Seite 28 bis 31  
	 Diverses	 	 Seite 32 bis 35



Ökumenische Kleinkinder-Gottesdienste
Viermal jährlich feiern Kinder im Vorschulalter (ca. 1 bis 5 jährig) zusammen  
mit ihren Eltern und Grosseltern einen kindgemäss gestalteten Klein- 
kinder-Gottesdienst. Junge Eltern bereiten die Feier vor und gestalten sie 
zusammen mit einer ev.-ref. Pfarrperson und einem kath. Gegenüber. 

Anforderung

Freude am Kontakt mit anderen Kindern und Eltern. Flair für Gestalten und 
Entwickeln von Ideen. Mitverantwortung für die Feier. 

Zeitlicher Aufwand

4 Gottesdienste im Jahr mit Vorbereitung am Sonntag jeweils von 16 bis 19 Uhr.  
1 (selten 2) Vorbereitungssitzung pro Gottesdienst. Um Kontinuität zu gewähren, 
Vorbereitung und Mitgestalten möglichst aller vier Kleinkinder-Gottesdienste. 

Gewinn

Kontakte zu Kindern, anderen Eltern und Grosseltern. Arbeiten in einem Team. 
Fördern eines Austauschs von Jung und Alt. Ungezwungener und kinder- 
gerechter Umgang mit theologischen Fragen.



Besuche bei Eltern mit Neugeborenen
Um die jüngsten, neugeborenen Mitglieder unserer Kirchgemeinde will- 
kommen zu heissen, bringen Freiwillige den Eltern ein Geschenk und das  
WEGZEICHEN Nr. 1, den ersten von 12 ökumenischen Elternbriefen zur  
religiösen Begleitung von Kindern, nach Hause. Ein persönlicher Kontakt  
zur Kirchgemeinde kann entstehen. 

Anforderung

Offenheit im Begegnen mit jungen Eltern und ihrer Situation mit den  
vielfältigen Aufgaben in einer Familie mit kleinen Kindern. 

Zeitlicher Aufwand

Nach Absprache, vermutlich ca. vier Besuche jährlich.

Gewinn

Begegnung mit Familien in unserem Quartier. Sich mitfreuen können am  
Geschenk des Lebens und den kleinen Wesen auf unserer Welt.



Kinderhütedienst
Während der Gottesdienste werden die Kinder auf Wunsch in unserer  
Spielecke betreut. Sonntagmorgens oder je nach Gottesdienstform am 
Sonntag- oder Samstagabend.  

Anforderung

Spass am Spielen mit Kindern, Flexibilität und Einfühlungsvermögen für  
kleinere Kinder. 

Zeitlicher Aufwand

Einteilung nach Absprache, ca. 1 Mal in zwei Monaten, Sonntagmorgen,  
Sonntag- oder Samstagabend.

Gewinn

Herzliche Beziehungen zu Kindern und Eltern. Anregungen im Umgang  
mit Kindern.



Kolibri-Team
Der Kolibri knüpft an die Tradition der Sonntagschule an und ist Kinder- 
kirche in einem neuen, zeitgemässen Stil.
Bei verschiedenen, von freiwilligen Erwachsenen gestalteten Morgen- und 
Abendveranstaltungen hören die Kinder biblische und andere Geschichten. 
Sie spüren den christlichen Werten nach und entdecken auf vielfältige  
Weise, was das für ihr Leben bedeutet. Daneben bleibt Zeit zum Spielen, 
Basteln, Herumtollen und Spass haben! 

Anforderung

Freude an der Arbeit mit Kindern. Flair fürs Gestalten und Entwickeln von Ideen. 
Auf die Kinder «zugehen» können. Mitverantwortung für den Anlass. 

Zeitlicher Aufwand

In der Regel eine Sitzung und eine Veranstaltung pro Monat, evtl. Vorbereitungs-
zeit zu Hause.

Gewinn

Kontakte zu Kindern und deren Eltern. Arbeiten in einem Team. Ungezwungener 
und kindergerechter Umgang mit theologischen Fragen.



Mittagstisch für den kirchlichen 4. Klass-Unti
Von Ende Oktober bis zum Ende des Schuljahres im Sommer findet der 
kirchliche 4. Klass-Unterricht in der Regel wöchentlich am Freitag über 
Mittag statt. Die Kinder bringen ihren Lunch selber mit und essen gemein- 
sam im Treffpunkt des Kirchgemeindehauses. Damit der Unterricht gleich  
im Anschluss beginnen kann, helfen zwei Freiwillige beim Einrichten und 
Aufräumen mit.  

Anforderung

Zeitliche Flexibilität über die Mittagszeit, Freude am Kontakt mit Kindern. 

Zeitlicher Aufwand

Wenn möglich: 1 Mal monatlich am Freitag über die Mittagszeit: 11.30 bis  
ca. 13.30 Uhr. Einteilung wird je nach zeitlicher Verfügbarkeit abgesprochen.

Gewinn

Unkomplizierter Kontakt mit Kindern. Wenn erwünscht: Einblick in ein  
neues Unterrichtsmodell.



JuKi (Jugendkirche)-Weekend-Team
Einmal jährlich erleben Kinder und Jugendliche der 5. und 6. Primarklasse 
(einige bereits in der 1. Oberstufe) ein gemeinsames Weekend:  
mit Postenlauf, Spielen, Essen, Übernachten in einem Jugendhaus, … 

Anforderung

Freude am Kontakt und Begegnen mit Kindern und Jugendlichen.  
Zuverlässig Absprachen umsetzen können. 

Zeitlicher Aufwand

1 bis 2 Vorbereitungssitzungen und 1 Weekend jährlich.

Gewinn

Bereichernde, spontane Kontakte mit Kindern und Jugendlichen. Mit Körper  
und Seele spüren, was man an einem Wochenende geleistet und erfahren hat.



Kirchen-Weekend «KiWee»
Das Begleiten von 1. und 2. Sekundarschülerinnen und -schülern während  
den zweitägigen Projekttagen braucht die Unterstützung von Teammitglie-
dern, die mitreisen, übernachten und evtl. auch einzelne Gruppenarbeiten 
übernehmen können.  

Anforderung

Flexiblität und Konsequenz im Begegnen mit Jugendlichen. Bereitschaft, sich  
auf ein intensives Zusammensein einzulassen.  

Zeitlicher Aufwand

Eine Vorbereitungssitzung und zwei Projekttage, in der Regel im September,  
1 Mal jährlich. 

Gewinn

Jugendlichen persönlich begegnen. Neben stressigen, auch viele lustige  
Momente gemeinsam erleben. An interessanten Führungen teilnehmen, die  
auch Erwachsene ansprechen.



Jugendarbeit-Team
Das Team hilft mit beim Organisieren von Anlässen und Begleiten von  
Jugendlichen an verschiedenen Veranstaltungen während des Jahres  
(z.B. Oberstufentreff, Ausflüge, …).  

Anforderung

Freude am Kontakt und Begegnen mit Jugendlichen. Zuverlässig Absprachen 
umsetzen können.  

Zeitlicher Aufwand

Ca. 1 Vorbereitungssitzung und 2 bis 3 Anlässe pro Quartal. 

Gewinn

Bereichernde Kontakte mit Jugendlichen.



Konf-Weekend-Team
Das Begleiten der Konfirmandinnen und Konfirmanden während des Konf-
Weekendes braucht die Unterstützung von mehreren Personen, die mitreisen, 
übernachten und evtl. auch einzelne Gruppenarbeiten übernehmen können.  

Anforderung

Flexiblität und Konsequenz im Begegnen mit Jugendlichen. Bereitschaft, sich  
auf ein intensives Zusammensein einzulassen.   

Zeitlicher Aufwand

Eine Vorbereitungssitzung und ein verlängertes Wochenende, 1 Mal jährlich 
(Freitagmorgen – Sonntagabend, in der Regel im März). 

Gewinn

Jugendlichen persönlich begegnen; neben stressigen, auch viele lustige  
Momente gemeinsam erleben. Eine Stadt, eine neue Umgebung kennen lernen.



Ökumenischer Treffpunkt
Vorträge, Lesungen, Auseinandersetzung mit aktuellen Themen bestimmen 
das abwechslungsreiche Programm des ökumenischen Treffpunktes und 
verbinden Gemeinschaft mit persönlichem Bereichert-Werden.  

Anforderung

Interesse an aktuellen, kulturellen, musikalischen oder religiösen Themen. 
Bereitschaft beim Organisieren und konkreten Vorbereiten mitzuarbeiten.   

Zeitlicher Aufwand

9 Mal jährlich an einem Donnerstagmorgen oder Mittwochabend.  
Vorbereitungssitzungen nach Bedarf. 

Gewinn

Einblick in neue spannende und oft unbekannte Themenfelder. Begegnungen  
und Gespräche mit Menschen aus unserem Quartier.



«Zwinglimärt»
Jeweils am letzten Samstag im Oktober verwandeln sich die Räume im und 
ums Kirchgemeindehaus in einen vielfältigen Markt-, Begegnungs-, Musik- 
und Spielplatz. Die Einkünfte des «Zwinglimärtes» kommen ausgewählten 
Projekten zugute, die sich für gerechtere Entwicklung und Solidarität mit 
Menschen in der dritten Welt einsetzen. Für uns als Gemeinde ist es auch  
eine festliche und fröhliche Gelegenheit, sich mit Menschen aus unserem 
Quartier zu treffen und Gemeinschaft zu pflegen.  

Anforderung

Bereitschaft, beim Vorbereiten oder beim Einrichten am Tag selber mitzuhelfen, 
Essen vorzubereiten, mit helfender Hand da zu sein, aufzuräumen…   

Zeitlicher Aufwand

Nach Absprache stundenweise oder verteilt auf den ganzen Tag. 

Gewinn

Viele Kontakte, miterleben einer fröhlichen Atmosphäre mit Menschen aus  
allen Generationen.



Mittagstisch 60 plus
Einmal in der Woche das Mittagessen in einem gemeinschaftlichen Kreis 
einnehmen: diese Gelegenheit bietet sich jeweils am Montag über Mittag um 
11.45 Uhr im Treffpunkt des Kirchgemeindehauses, ausser in den Schulferien.  

Anforderung

Fürs Einrichten des Raumes, das Bereitstellen des Essens und fürs Begleiten  
und Aufräumen braucht es helfende Hände.   

Zeitlicher Aufwand

Nach individueller Absprache ca. 1 Mal monatlich am Montagmittag von  
ca. 11.00 bis 14.00 Uhr. 

Gewinn

Neue, persönliche Kontakte knüpfen; miterleben, wie gemeinsames Essen  
eine gute, herzliche Gemeinschaft stiftet.



Nachmittage für Ältere 60 plus
Zu einem abwechslungsreichen Programm (Filme, Theatervorführungen, 
Diavorträge, musikalische Leckerbissen, …) treffen sich ältere Menschen aus 
unserer Gemeinde zu einem gemütlichen, fröhlichen oder auch besinn- 
lichen Nachmittag. Es bleibt auch Zeit zum Plaudern und für den gemein-
samen Austausch.   

Anforderung

Gastfreundlichkeit. Freude am Mithelfen beim Servieren von einem einfachen 
Zvieri und an Kontakten mit älteren Mitmenschen.   

Zeitlicher Aufwand

Nach individueller Absprache, ca. 4 bis 6 Mal jährlich an einem Mittwoch- 
nachmittag. 

Gewinn

Die Gewissheit, einen Ort der Gemeinschaft zu schaffen. Freude an den vielen 
Facetten des Zusammenseins.



Seniorenferien 60 plus
Jedes Jahr werden an einem schönen Ort in der Schweiz die Seniorenferien 
durchgeführt. Wer seine Ferien nicht gerne alleine verbringen will, wer ge- 
mütliches Beisammensein beim Essen und beim Kaffee, beim Ausspannen 
und auf Ausflügen, bei Unterhaltung und Besinnung schätzt, der meldet  
sich am besten für die nächste Ferienwoche gleich an.   

Anforderung

Ein Team zusammen mit der Diakonin begleitet ältere Menschen durch die 
Ferienwoche: es braucht Bereitschaft, eine Woche lang den Ferienalltag zu 
begleiten und zu unterstützen. Offenheit für persönliche Begegnungen.    

Zeitlicher Aufwand

1 Mal jährlich eine Woche, in der Regel im Sommer. 

Gewinn

Intensive Begegnungen mit älteren Menschen, ihrem Lebensweg, ihren  
Schicksalen und Prägungen. Austausch im Team. Eine beglückende Erfahrung, 
anderen Mitmenschen eine erlebnisreiche Woche ermöglicht zu haben.



Altersbildungstag 60 plus
Im Januar bieten wir eine Tagung an, an der wir uns mit dem Älterwerden 
auseinandersetzen. Wir wollen miteinander über Fragen des Alterns ins 
Gespräch kommen. Anregende Referate und Darbietungen zu einem speziell 
gewählten Thema regen die Diskussion an.   

Anforderung

Bereitschaft, in einem Team Ideen zu entwickeln und zu konkretisieren. Je nach 
Interesse und Begabung, die Möglichkeit, eigene Talente in die Gestaltung des 
Tages miteinzubeziehen.    

Zeitlicher Aufwand

6 bis 8 Vorbereitungssitzungen; Veranstaltung 1 Mal jährlich Ende Januar. 

Gewinn

Einblick in spannende Themen im Zusammenhang mit dem Älterwerden.  
Erfahrung eines gelingenden Teamprojektes.



Geburtstags-Besuche
Eine Gruppe von Freiwilligen gratuliert unseren Gemeindegliedern zu ihren 
Geburtstagen (ab achtzig Jahre). Mit einem kleinen Geschenk der Kirch- 
gemeinde und einem Besuch setzen sie ein Zeichen der Aufmerksamkeit  
und Wertschätzung.  

Anforderung

Freiwillige übernehmen jährlich einige Geburtstagsbesuche, gestalten und 
organisieren diese selbständig. Es braucht dazu Kontaktfreude und Einfühlungs-
vermögen.    

Zeitlicher Aufwand

Die Anzahl der Geburtstagsbesuche bestimmen die Freiwilligen selbst. 

Gewinn

Neue Kontakte und gute Begegnungen. Weiterbildungsangebot. 4 Mal jährlich  
mit Austauschtreff.



Menschen im Rollstuhl in den Gottesdienst 
begleiten: im Alterszentrum Adlergarten
Am Sonntagmorgen für den Gottesdienst im Adlergarten und am  
Mittwochmorgen für die «Mittwochskirche» werden Bewohnerinnen  
und Bewohner, die auf den Rollstuhl angewiesen sind, von Freiwilligen  
aus ihren Abteilungen geholt und in den Gottesdienst (Festsaal, 1. Stock)  
begleitet. Ohne diese Unterstützung könnten viele den Gottesdienst  
nicht mehr besuchen. 

Anforderung

Freude am Kontakt zu älteren Menschen und die Bereitschaft, sich  
für unsere ältere, auf Pflege angewiesene Generation zu engagieren. 

Zeitlicher Aufwand

Am Sonntagmorgen: 3 bis 6 Einsätze halbjährlich sind erwünscht,  
aber keine Bedingung. Am Mittwochmorgen: ca. 1 bis 2 Mal pro Monat.  
Jeweils 10.00 bis 11.30 Uhr. Die Einteilungen erfolgen nach frühzeitiger  
Absprache.

Gewinn

Persönliches, beherztes Begegnen mit älteren Menschen. Ihre Grenzen,  
aber auch ihre Dankbarkeit erfahren können. Etwas Zeit herschenken  
denen, die wirklich darauf angewiesen sind.



Abwaschen nach dem «Chilekafi»
Im Anschluss an die Sonntags-Gottesdienste wird im Treffpunkt ein 
«Chilekafi» angeboten mit Getränken und einfachem Gebäck. Anschliessend 
braucht es ein paar Hände, die das Aufräumen und Abwaschen übernehmen. 

Anforderung

Bereitschaft, einen Teil des Abwaschens und Aufräumens zu übernehmen. 

Zeitlicher Aufwand

Maximal 1 Stunde pro Gottesdienst. Die Freiwilligen bestimmen die Anzahl  
der Einsätze selbst.

Gewinn

Kontakte, Gespräche, Zufriedenheit, eine einfache, aber unerlässliche Arbeit 
gemeinsam erledigen zu können.



Lektorengruppe 
Die Lektorinnen und Lektoren übernehmen die Lesungen und evtl. weitere 
einzelne Teile des Gottesdienstes am Sonntag. 

Anforderung

Freude und Fähigkeit, Texte anderen Menschen näher zu bringen. Sprechen mit 
Mikrofon und vor versammelter Gemeinde. 

Zeitlicher Aufwand

Die Freiwilligen bestimmen die Häufigkeit ihres Einsatzes selbst. Ca. 5 bis 6 Mal 
jährlich im Sonntagsgottesdienst.

Gewinn

Stärkung des Gottesdiensterlebnisses im Wechsel der Personen und Stimmen. 
Die Erfahrung, mit Selbstvertrauen vor Leuten sprechen zu können.



Vorbereitungsgruppen Gottesdienst beWEGt 
Auf neuen Spuren sind wir auf dem WEG, vielfältige Gottesdienste zu ge- 
stalten. Wir möchten Menschen aus verschiedenen Generationen unserer  
Gemeinde ansprechen und motivieren, den je eigenen Glauben gemeinsam  
zu entdecken und zu feiern. 

Anforderung

Freude und Interesse, im Team Ideen zu entwickeln.  Bereitschaft, die eigenen  
Begabungen einzubringen und zur Vielfalt, Besinnlichkeit und spürbaren  
BeWEGung des Gottesdienstes beizutragen. 

Zeitlicher Aufwand

Mitgestalten bei der Vorbereitung und der Durchführung von  
ca. 2 bis 4 Gottesdiensten jährlich, am Samstag- oder Sonntagabend.

Gewinn

Neues Entdecken der eigenen Glaubenserfahrung im Team und das Miterleben 
der gemeinsam vorbereiteten Feier.



Ökumenischer Weltgebetstag 
Am ersten Freitag im März wird weltweit eine Liturgie gefeiert, die jedes  
Jahr von Frauen aus einem anderen Land verfasst wird. Eine Gruppe  
Freiwilliger bereitet diesen Anlass vor und lädt die Gemeinde dazu ein. 

Anforderung

Verbindlichkeit und Freude am liturgischen Gestalten. 

Zeitlicher Aufwand

3 bis 4 Vorbereitungssitzungen und Mitgestalten der Feier.

Gewinn

Das Kennenlernen und Einfühlen in die Realität der Frauen aus dem Herkunfts-
land der jeweiligen Liturgie. Gemeinschaftliche Verbundenheit.



Schalom-Gottesdienst 
Am letzten Mittwoch des Monats ausser in den Ferien finden im Chor  
der Zwinglikirche abwechslungsreich gestaltete Gottesdienste statt.  
Liedbegleitung mit Gitarre und/oder Instrumentalisten. 

Anforderung

Bereitschaft, Ideen gemeinsam zu entwickeln und Offenheit, die eigene  
Glaubenserfahrung miteinzubeziehen. 

Zeitlicher Aufwand

Nach Absprache regelmässig oder sporadisch. 1 bis 2 Vorbereitungs- 
sitzungen pro Quartal.

Gewinn

Freude am Gelingen eines gemeinsam gestalteten Gottesdienstes.  
Motivation für den eigenen Glaubensweg.



Bibellese-Gruppe 
Die Lektorinnen und Lektoren übernehmen die halbstündigen Lesungen, 
jeweils am letzten Mittwoch des Monats, vor den Schalom-Gottesdiensten 
(ausser in den Ferien). 

Anforderung

Freude und Fähigkeit, Bibeltexte anderen Menschen näher zu bringen.  
Lautes Vorlesen während 30 Minuten vor einer kleinen Gruppe. 

Zeitlicher Aufwand

Die Freiwilligen bestimmen die Häufigkeit ihres Einsatzes selbst, erwünscht  
sind 2 bis 3 Einsätze pro Jahr.

Gewinn

Die Erfahrung, mit Selbstvertrauen vor Leuten sprechen zu können.



Klang und Raum – kreativ Gottesdienst erleben 
Eine gottesdienstliche Feier in besonderer Form wird abwechselnd in der  
ref. Zwinglikirche und in der kath. Kirche Herz Jesu von einer ökumenischen 
Vorbereitungsgruppe gestaltet: Schwerpunkte sind Frauengestalten in der 
Bibel, besinnliche Elemente, u.a. auch mit meditativem Tanz. 

Anforderung

Offenheit, sich auf biblische Themen gedanklich und persönlich einzulassen. 
Bereitschaft, einzelne Gottesdienstelemente mitzugestalten. 

Zeitlicher Aufwand

4 Mal jährlich an einem Sonntagabend. In der Regel eine Vorbereitungssitzung  
für jede Abendfeier.

Gewinn

Freude am kreativen Gestalten entwickeln. Vertiefen der eigenen Glaubens- 
erfahrung mit anderen Mitchristinnen und -christen.



La Gioia – oisi Singgruppe 
Querbeet – Feierabendsingen nach Herzenslust, für alle, die gerne mit anderen 
zusammen singen und gelegentlich auch an Veranstaltungen der reformierten 
Kirchgemeinde Mattenbach als Ansinggruppe mitwirken. 

Anforderung

Freude am gemeinsamen Singen und an der Stimmentwicklung. 

Zeitlicher Aufwand

Jeweils Donnerstag von 17.45 bis 18.45 Uhr, etwa 4 bis 5 Einsätze pro Jahr.

Gewinn

Die eigene Stimme entdecken und ihre vielfältigen Möglichkeiten weiter ent- 
wickeln. Alte und neue Lieder aus dem heimischen und fremden Liederschatz 
kennenlernen. Die Freude des gemeinsamen Singens erleben und ganz  
entspannt pflegen.



Le C[h]oeur 
Wer bei Le C[h]oeur mitsingt, wird zu einer ganzheitlichen stimmlichen 
Entdeckungsreise eingeladen. Das Angebot individueller stimmbildnerischer 
Betreuung bringt den «beherzten» Chorsängerinnen und -sängern ihr  
Instrument nahe. Im Repertoire: Motetten, Lieder, Songs; Begleitetes  
aus verschiedenen Epochen und Stilrichtungen; Barockkantaten in  
historischer Aufführungspraxis und oratorische Werke. 

Anforderung

Freude am gemeinsamen Singen und Musizieren. Bereitschaft zum regel- 
mässigen Probenbesuch und zur Mitwirkung an Gottesdiensten und Konzerten. 

Zeitlicher Aufwand

Proben jeweils am Donnerstagabend, 20.00 bis 22.00 Uhr.  
Ca. 5 bis 6 Auftritte jährlich.

Gewinn

Entwickeln und Fördern der eigenen Stimmkraft. Freude und Faszination des 
gemeinsamen Singens erleben.



Chor Crescendo al pesto 
Crescendo al pesto als Lebensprinzip – die Lust am Experiment, Improvisation 
auf allen Ebenen, Konzentration in der Erneuerung, wachsende Stimm- und 
Chorqualität, A-cappella-Literatur vom Mittelalter bis zu zeitgenössischer 
E-Musik, Gospels, Jazz, Pop, …

Anforderung

Offene Ohren und die Freude, sich auf vielfältige, mitunter anspruchsvolle 
Chorstücke einzulassen und bei Gottesdiensten und Konzerten aufzutreten. 

Zeitlicher Aufwand

Proben jeweils am Dienstagabend, 20.00 bis 21.30 Uhr.  
Ca. 5 bis 6 Auftritte jährlich (in Gottesdiensten und Konzerten).

Gewinn

Freude und Faszination des gemeinsamen Singens und Klingens erleben. 
Entdecken der eigenen Improvisationsfähigkeit.



Ad-hoc-Instrumentalensemble 
Ein Instrumentalensemble, das erst im Aufbau ist, pflegt vielfältige Musikstile 
mit verschiedener Instrumentalbesetzung (Piano/Keyboard, Gitarre, Bass, 
Streichinstrumente, Holz- und Blechbläser, evtl. Schlagzeug, …) 

Anforderung

Beherrschen des eigenen Instrumentes. Fähigkeit, auf das Spiel der anderen  
zu achten. Je nach musikalischer Begabung: Möglichkeit von Improvisationen. 
Bereitschaft, in neugestalteten Gottesdiensten mitzuwirken. 

Zeitlicher Aufwand

Regelmässiges persönliches Üben. Gemeinsame Proben nach Absprache. 
Mitwirken in 3 bis 4 Gottesdiensten jährlich.

Gewinn

Die Freude, in einer Gruppe zu musizieren und das Geübte anwenden zu können.



Begleitgruppe biblische Erzählfiguren
Unsere biblischen Erzählfiguren sollen regelmässig zum Einsatz kommen. 
Um gute Ideen und Einsatzmöglichkeiten auszudenken und umzusetzen, 
nötiges Zusatzmaterial herzustellen und die Figuren zu pflegen und zu 
flicken, trifft sich die Begleitgruppe mehr oder weniger regelmässig.

Anforderung

Freude am Umgang mit den Erzählfiguren und am Darstellen biblischer,  
theologischer und ethischer Texte und Situationen. Freude am kreativen  
Gestalten von Vorteil.

Zeitlicher Aufwand

Je nach Situation und Grösse der Begleitgruppe.

Gewinn

Kreatives Arbeiten im Team, theologische Auseinandersetzung mit Texten, 
Situationen und Bildern, gestalterische Entfaltungsmöglichkeiten.



Foifliber-Tag
Jeden ersten Mittwoch im Monat treffen sich Menschen aus allen Genera- 
tionen zum gemeinsamen Kochen und Mittagessen, zu Gesellschaftsspielen, 
Basteln, Geschichten hören und erzählen, um Unterstützung bei Hausauf- 
gaben zu geben oder zu bekommen, um Kinder zu hüten oder hüten zu 
lassen oder einfach zum gemütlichen Beisammensein. 

Anforderung

Freude am Kontakt mit Kindern und Erwachsenen aller Generationen.  
Bereitschaft zu helfen und zu unterstützen beim Basteln, Hausaufgaben  
erledigen und beim Spielen. Oder Freude am Kochen und am Küchendienst. 
Oder: Freude am Kinderhüten und Geschichten erzählen.

Zeitlicher Aufwand

Engagement an 1 bis 10 Anlässen pro Jahr, immer am ersten Mittwoch im Monat. 
Zeit je nach Aufgabe, die übernommen wird, zwischen 10.00 und 18.00 Uhr.

Gewinn

Kontakte zu Kindern und anderen Erwachsenen aus allen Generationen.  
Arbeiten in einem Team. 



Lismi-Hüehner 
Die jüngsten, neugeborenen Mitglieder unserer Kirchgemeinde erhalten  
als Willkommensgeschenk etwas Selbstgestricktes. Immer am letzten 
Donnerstag im Monat treffen sich die Lismi-Hüehner nachmittags im Treff-
punkt, um an diesen Geschenken zu arbeiten und miteinander auszutauschen 
und zu plaudern. Und es zeigt sich immer wieder: Miteinander macht es  
viel mehr Spass! 

Anforderung

Freude am Stricken, besondere Kenntnisse sind nicht nötig, da wir einander 
helfen und uns unterstützen. 

Zeitlicher Aufwand

Nach Lust und Laune, höchstens aber einen Nachmittag pro Monat von  
14.00  bis 16.00 Uhr.

Gewinn

Ein Hobby pflegen, Gleichgesinnte kennen lernen, für eine sinnvolle Sache  
kreativ sein. Sich mitfreuen an den hübschen Werken, die entstehen. 



Punktuelle Einsätze 
Immer wieder entstehen Ideen, die umgesetzt werden wollen. Sei es:
•	 Dass ein Spielgerät selbst gebaut oder aufgestellt wird

•	 Dass wir einen Ausflug planen und ein Organisationsteam oder  
	 Begleitpersonen brauchen

•	 Ein Kirchen- und Gemeindefest gefeiert werden soll

•	 Bänke und Sonnenschirme für einen Gottesdienst ausserhalb  
	 der Kirchenmauern benötigt und transportiert werden müssen

•	 Bei einem Veloausflug das Feuer vor Ort vorbereitet wird

•	 Für einen bestimmten Anlass eine Dekoration erstellt werden muss

•	 …Weitere Ideen können entstehen oder eingebracht werden 

Anforderung

•	 Beherztes Einbringen für die Aktion, zu der man sich gerade meldet 
•	 Freude daran haben, dass sich Ideen in der Ausführung entwickeln und 
	 verändern können. 

Zeitlicher Aufwand

Je nach Projekt, aber immer ohne Regelmässigkeit.

Gewinn

Gemeinsam erleben, was man auf die Beine stellt. 



Kirche im Quartier leben bedeutet:
• Gemeinschaft teilen

• Gastfreundlichkeit erfahren

• Generationenübergreifend feiern

• Glauben öffnen und vertiefen

Wir möchten Gott erfahren und in Ihrer Nähe Gemeinde sein.



Auskunft
www.refkirchewinterthur.ch/mattenbach

Sekretariat
Telefon 052 235 10 50
sekretariat.mattenbach@zh.ref.ch
Oder bei den einzelnen Verantwortlichen der Angebote.
(Siehe: Website oder lokale Beilage von «reformiert.») 
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